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Oubrrniül - Verlautbarungen.
Z. 579. (2) Nr. 8424.

C u r r e n d e
Seine Majestät haben mit allerhöchster Ent-

schließung vom 25. März l. I . allergnädigst zu
befehlen geruhet, daß die Postbeamten auf das
Strengste dafür verantwortlich gemacht werden
sollen, daß u n t e r kc i n em V o r w a n d e das
V r i e f g e h e i m n i ß v e r l e t z t w e r d e . —
Welches mit dem Beisahe zur allgemeinen Kenntniß
gebracht w i rd , daß hiernach bereits die erforder-
lichen Weisungen an die k. k. Postbehörden erlassen
worden sind. Laibach am 8. April 1848.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l Freih. v. F l ö d n i g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 553. ( I ) Nr . 7096.
C i r c u l a r s .

B e t r e f f e n d die S t ä m p e l b e h an o-
l u n g de r , au f Ansuchen a u s l ä n d i s c h e r
B e h ö r d e n v on i n l ä n d , sch e u G e r i c h l e n
» u fg e n o m n» e « « »> P r o t o c o l l c. — Aus
Anlaß einer vorgckommeen Anstange über oil
Slämpelbehandlung der auf Ansuchen autzläu-
discher Behörden von inländischen Gerichten
aufgenomminen Protocolle fand die hohe k. k.
allgemeine Hoskammtr, im Einvernehmen ant
der k. k. obersten Iustizsielle, mit Verordnung
vom 29. Februar d. I . , Z. 1315, Folgendes
zu erklären: Die auf Alisuchen ausländische»
Chorden aufzunehmenden Protocolle unterlie«
9en, wenn sie nicht ihrer Eigenschaft nach stäm»
p^lfrei sind, dem S tamps in gleicher A l t , wie
jene, l^o^u das Ansüßen von einer il»I^ndl>
schr» Behörde gestellt worden ist. Die ersuch-
len inländisch,,i Behörden haben den hiezu nö
thigen Siampeldetr^g aus eigenen Mit te lu,
und zw«r dort wo Kanzleipauschalien bestehen,
aus diesen vorzuschießen, und bei Uebcrsendung
der Protocolle den (srsah dafür anzusprechen.
- » Soll te in eiuzelncn Fällen von dtr auslän^
bischen Behörde der El sah d^r Stampelgebüh^
ren ohne Versckulocn der ersuchten inland»-
schln Behörde durchaus nickt eingebracht wer-
den können, i» hat lel)t»>'e îch weaen der di»ß
fallö nöthigen Vorkehrung an das vorgesetzte
k. k. AppeUaliottögericht zu wenden. — Wel«
cbeö sonach zur allgemeiinn Kenntniß gebracht
wird. — Vom k. k. illyrischen i^ubcrnium
i!a,dach am 22. Mä lz l t t l g .
L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,

Bandes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf u. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosrath.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z d e r g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 5 « , . (3) Nr. « 0 9 ^ .
C u r r e n d e

des k. k i l l y r . G u b e r n i u m s . — Vorüber^
gehende Beschrankung der Ausfuhr österreichischer
Silbermünze. - I n Folge des seit einiger Zeit
im ungewöhnlichen Verhältnisse zunehmenden Aus-
sttö'mcnb der österreichischen Silbermünze in Men-
gen und Richtungen nach dem Auslande, die, in

politischen Ereignissen wurzelnd, nicht aus den
natürlichen Verkehrsverhältnissen entspringen, wor-
aus sich bei längerer Dauer Störungen des ge-
regelten Geldverkehrt, und dadmch schwere Verle-
genheiten der nachtheiligsten und bcsorglichsten Art
entwickeln könnten, hat die Staatsverwaltung nach
dem ähnlichen Vorgänge anderer Staaten sich
mit allerhöchster Genehmigung Seiner Maje-
stät veranlaßt gefunden, zur Hemmung des
Abflusses dieser Münze vorübergehende Beschrän»
kungen anzuordno», und sonach werden in Ge-
maßh^it des hohen Hc>fkammer»Pläsidialerlas-
seö vom 2. d . M . , Z. 3«08/?. I ' . , nachstehende
Bestimmungen zur öff^ntlichei, Kennlluß gebracht:
E r s t e n s . Der frcie Austr i t t ber östelrelchi»
schen Silbermünze über die Zoll-Lulie dcs oer-
einiglen Zollgebirtcö wird außer d^n Ausnah-
men, die weiter angegeben sind, u>lVlrzügl>ch
bls Cude Juni d. I . eingestellt. — Z w e i -
t e n s . Den Neisendtn bleibt eä gestattet, cine
>hren !iUrrhältnissen angemessene Barschaft ln
österreichischer Silbermünze, die jedoch den Be-
lrag von 100 st. nicht übersteigen darf, beim
Austri l le über tie Zol l^ in ie unbeanstandet mit
sich zu nthmen. -^ D r i t t t n ö . Die Gränz»
bewohner blcibc» in Ana,cl"g.nheit<n deö Gränz
u<rkchrs berechtigt, östreichische Bilbermü.izc
blö zum Belaufe von 100 st. im Austritte über
die Zoll«i!inie mitzunehmen, doch liegt ihnen,
wcnn der Betrag 50 st. und darüber errelchl,
die zollämtliche Anmeldung ob. - V i e r t e n s .
Barscndungcn in österreichischer Silbermüuze
nach inländischen, außcr der ZolllLinie des ver»
einigten Zollgebietes a/kg/nen Orten, die durch
Besorgung der k. k. Gtaatö-Postanstalten bis
an den Ort ihrer Bestimmung zu gelangrn
haben, bis zum Belaufe von lOO ft., könner.
noch fcrn.r unbeirrt S ta t t finden. — F ü n f -
t e n s . D.r Austr i t t der österreichischen Ellber
münze nach dem Tnester Frelhafengebiete un-
lcrliegt an der es begrünenden Zoll-Linie kei-
ner Hemmung; o<rs.lbe wird ab»r von dorl
aus n» den nicht in das vereinigte Zollgebiet
führenden Richtungen gleichfalls eingestellt. —
Diese Einstellung erstreckt sich nicht auf den
gewöhnlichen Geloverkchr mit den andern, au
ßer dem vereinigten Zollgebiete gclcgenen, un-
ter österreichischer Regierung vereinigten '^ä»'
dern und Landestheilen und aus Rciftnde, die
>n das Ausland gehen, nach Maßgabe lhrcr
Verhältnissej doch muß jede solche nicht nach
dem vereinigte» Zollgebiete gerichtete Geleaus-
fuhr, wenn sie den Belrag von 300 si. über-
steigt, bel dem Hauptzollamte in Tli.st ange
meldet werden, und dulch <ine zolläm'liche Frei.-
bollete legitimirt s.yn, so wie auch unter g .
nauer ErfüUui'g der etwa sonst noch von F^U
^u FaU für nöthig befundenen Controlle Be-
dingungen vor sich gehen. — Das S^ni täts-
und Hafenamt in Tr ief t , so wie die Gefalls
organe sind zur Handhabung und Uebcrwa
chung der Vollziehung dlcser Vorschrift ange-
wiesen. — Sechs t ens . Für gröstere Börsen
duilgen an österreichischer Silbcrmünzc ist bei
,rwiescnetn dringenden Bcdarfc die k. k Fi
nanz-Verwaltung zur Erlheilung von Ausfuhr-
passen in den Fällen erinackti>U, ^o dieselbe
mit dem Zwecke der Maßr,gel nicht collldir^
Auch werden die von der Regierung für ös
fentliche Bedürfnisse einzuleitenoen baren Gcld

sendungen mil Aussuhlpässen begleitet seyn. —
s i e b e n t e n s . Die U.'bertr.tung des geacn«
wärt'gen Allsfuhrveibotes wird mit der Eil,-
ziihung des unter dieses Verbot fallenden Geld'
betrages, welche bei mildernden Umständen bls
auf die Hälfte gemindert werden kann, gestraft,
und dab^rechtliche Verfahren in diesen Ueber«
Mtimaen 'st den Aefällbstrafgerichten zugewie-
sen, - I n Becress der Anzeiger und Ergrel-
s<r bei solchen Ueberlretungen haben die in Fal«
lcn von WefällK-U^bertrellingen dafür bestehen,
den Vorschriften die angemessene Anwendung
zu finden. — Laibach am 5. Apri l 1U'l8.

L e o p o l d G r a f o W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofralh.

C a r l F r e i h e r r v. F l o d u i g g ,
k. k. Gubernialralh.

3. 510. (3) Nr. 625.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Ausdehnung der zcitweisen Beschrankung der
Ausfuhr österreichischer Silbermün^e auch auf
d,e öl'terreichiscken Goldmünzen. — I n Gemäß«
heil hohen Hofkainmer^Psäsidiallll^stö vom 4.
d. M . , Z. 3 O 7 l j l ' . l^ . , wird mit Bezug aus
die iAubcr,,lal.(5urriNde vom 5. d. M . , Zahl
609)1'. zur öffnulichen Kenntniß gebracht, daß
die in der letzteren enthaltenen Bestimmungen
wegen zeltwciser Beschränkung der Aussuhr
österreichischer Sllliermü'lzc auch auf die Aus-
fuhr von österreichisch«n Goldmünzen ausge-
dehnt werden, und s '̂iach glnche Anwendung
haben. - Laibach am 6. Apr i l »8^8.

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
Laudlö- Gouverneur.

A n d r e a s Graf r». H o h e n w a r t ,
k. k. Hofralh.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernialralh.

Z, Ü 8 l . ( I ) . ^ ' " ' ^ '
C i r c u l a r c.

B e t r e f f e n d d ie « e i b r i , , g u « g de«

oder be> der V' l f tss « ' °^ , ^ , ^ ^ , ^ ^

uder da« mm, ,«e ^ f ^.rcitgenossenschaft
ge,.°ssen er chomt, « m ^
»,chl als adw'ftnd . »cht Stteilgmosse» die

d^s Urtheiles dasjenige zu erfüllen, was daü
Stä'mpcl- und Taxgesetz §'. 10U dem anwesenden
stampclpsiicht'gcn Theile auferlegt. ~ Genießt
der Streitgc'wsse, welcher bei der erwähnten Amts-
handlung anwesend ist, für seine Person die Stam»
pelfrelheit, so hater bei derselben Tagsatzung dem
Gerichte anzuzeigen, ob er von den übrigen L treit-
genossen zur Bestreitung dcs Slämpels einen
Vorschuß erhalten habe, oder, warum er das Stäm^
pelpapicr für die Stteitgenossenschaft nicht bei-
bringen könne, und von welchem der stämpelpstlch-
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tigen Strcitgcnossen das Stämpelpapier am leich-
testen lu,d am schnellsten einzubringen wäre. Hier-
über hat dann das Gericht nach Vorschrift der
allerhöchsten Entschließung vom 20. Nov, 1811
(IustizcHofdecret vom 13, Dec. 164!) das Amt
zu handeln. — Was in Folge der mit hohem
Hofkammer-Decrete vom !», März l. I , , Z. 147,
kund gegebenen allerhöchsten Entschließung hicmit
zur allgemeinen Benchmungswissenschaft verlaut-
baret wird. — Vom k. k. illyrischen Gubernium.
Laibach am 3 l . März 1848.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes- Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l Freih. v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 582. ( ,) Nr. 7269.
<z u r r e n d c

des k. k. i l l y r i s ch e n G u b e r n i u m s ü b e r
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — I n Folge
eingelangten hohen Hofkanzleid^crctis vom 10.
l. ?)?., Z. 7117, hat die hohe k.̂ k. allgemeine
Hofkammcr am i2 . Februar l. I im Sinne
und nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Privilegienpatentes vom 3 l . März l832 d,e
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befun-
den: l ) Dem Jacob Waldstcin, Ootiker, wohn^
haft in Wien, S tadt , Nr. 5, fur die Dauer
von einem Jahre, auf dieElfinduug elliptischer
Thlater»P.rspeccilX'. — 2) Dem îap>.'leon
Thomas Prarel, wohnhaft in Brüssel, (durch
Louis v. Orch, wohnhaft iu Wi^n, Leopold-
stadt, Nr. 386), für die Dauer von eincm
Jahre, a>,f dle Erfindung einer Maschine, wel--
che den Iacguaro'schen Apparat bi!l dem We-
ben aller fal-oNnirten Stosse ersetze. ( I n B. l-
s.icn ist diese Erfindung seit 6, Mai lg>7 auf
fünfzehn Jahre p^tentirt.) — 3) Dem Ignaz
Slowasscr, dürgerl. Instrumentenmachvr, wohn-
haft in Wien, Ios.phstadt, Nr. 222, sür die
Dauer von dr., Jahren, auf ci.' Erfindung
elneö neuen Melall^Baß-Instrumenteü von vier
Octaven Tonumfang, „ I l r l l ^ , » " genannt, zu
welchem sich alle bisher brannten Metall^Baß-
Instrumente hinsichlllch der Starke und Füllc
des Toin's wie l zu ^ r,erl)>ilccn, dessen 2ou
sl,hnlichk.it m,t dem Zom1x»rä einer großcn
Orgel habe, und welches ron ^r i te de6 Blä-
sers kaum so Vill Kraft erfordere, als ein g^
wohnlicher llnnü>lll-<1l.n. — z) Dem Friedrich
Röd»ger, wohnhaft ,u Wien, S t . Ulrich, Nr.
50, für die Dau^r von fünf Jahren, auf d>.'
C'ifl'ndung und Verb.sstruug an Schlaguhren,
welche in ein<r abgesl)no<rt»n, durch gl.ichmä-
ßige Schwerkraft bemerkten Hcmmung (ocii.,^-
nl'Ml'nl,) bestche, die von jedcm Nadelw<rk
ganz unabhängig, un5 auf alle Arten von
Schlaguhren leicht anwendbar s<y. — 5) Dem
Joachim Sanmnr, Mecha>uker, wohnhaft in
Wi rn , Mariahllf. Nr. 7 ^ , für die D..uer von
zwei I 'chr.n, <n>f dle E.findun, einer Vor-
richtung für Ankundigun.^», „U>nversal-Tele-
gr^pl) für ^nkündl^ung^n" genannt, wodurch
Alikuud^un-^n all.r ^!rt, sowohl bvl Tag als
auch o<l 9iachc, zugleich auch Zelt und Slunoe
sichU'̂ r gemachl, und di.selben sowohl in den
Straßen leicht ron einem Platze zum andern
bewegt, als auch feststehend an G.bäuden
uno nlcht minder >m Juinrn der Haujer, na.
mcnttich in öffentlichen Localitaten, als Gast-
und ^ass^hh^ujcrn u. s. w., angebracht werden
können. — 6) Dem Johann Hietzlcr, wohn^
hafc in Wien, Stadt , Nr. W08, für di>̂
Dauer von einem Ichre, auf die Ersinduuq
und Verbesserung in der Construction von Wa-
genachsen und Achsbuchsen, welche bei grö-
ßerer Einfachheit, Sicherheit und Wohlfeilhcit
noch den Vortheil gewahre, o^ß sich die Rä-
der zum Bchufe deü Rci,ngens und S'hmie-
rens wtit leichter abnehmen und wieder einse-
tzen lassen, das Schmiedn der/lchs, s^dst ohlie
A'^n.ihme des Rades geschahen könne, du> Achse
vor dem Eindringen drs Etaubeü geschützt siy,
endlich dle Schmiere lange anHalle, und so-

l«ll das Glocken der Nädi'r beseitiget werd.'.
— 7) Dem Joseph Rilrer v. Hohcn^lum, k.
k. prin. Oioßhäud'^r und Iichilier der To-
dersniker hydraulischen Kalkfabrlk, wohnhaft
ln Wien, Landstraße, Nr. 67«. für die D<nnr
r>on elucm Jahre, auf die Erfindung eines pra
p^rirten Kalrdüngers, welcher d»m Boden die
übermäßige Saure benehme , ohue dcns.lbei,
auszumergeln, ui.l b»lliger alft der Kleegypf-
zu st.hcn komme, und sowohl zur (S>ltsäuerul',g
ycr Wiesen, alt, auch zum Gyvsen des Kl̂ ec,
und zur H>ntanh.iltung alles Unqezit>fcrs, ins-
besondere aber als Mittel gegen die Erd^pfel^
seuche durch Entsäuerung des Bodens anwend
d^r sty. — 8) Dem Dr. Joseph Haffner, Ei
genthümer der ver.'inlgtcn H/rrschafteu zu Ho-
chenbur^, wohnhaft zu Hochenburg, im Be-
zi'.ke Lig'st in Sl<yirmark, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung, salpeters^u»
res Natron zu raffiniren und hiedci die mê
chanischen oder chemischen Verunreinigungen,
ode,- deioe zugleich auf sehr kurz? Weise aus<
zuscheiden, dasselbe sohin in verschiedenen Gra-
den der Reinheit, in krystallinischer od>.'r com-
pacter Form darzustellen, welches sodann über
Haupt une> insbesondere in eiuer Hauptsorte
die Eig>nsch,,fc, das Wasser aus der Atmo-
sphäre anzuziehen, möglichst verliere. — Lai-
bach am 27. März l.6»8.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landcsgouverncur.

A n d r e a s Graf u H o h e n w a r t ,
k. k, Hofrath.

Fr iedr ich R i t t e r v. K r e i z d c r g ,
k. k. Gubcmialrath.

Z. 5 i ) I . ( i ) Nr. «5HP.
K u n d m a ch u n g.

Bei dem jüngsthin cingetretenen Umsö)wungc
der vaterländischen Zustände hat der Herr Minister
des Innern mit Erlässen vom 26. März d. I . ,
Z. 77 und 120, zunächst für die philosophische,
mcdicilnsch-chirurgische und juridische Studien-
Abtheilung der Wiener Universität die Verfügung
getroffen, daß den Hörern dieser Studien die
Ablegung der Eemcstral- oder Annual-Prüfungcn
vor der Hand im laufenden Schuljahre nicht zur
Pflicht zu machen, sondern in ihre freie Wahl zu
stellen sey, und dasi allen denjenigen, welche sich
einer Prüfung nicht unterziehen, am Schlüsse des
2. Semesters Frequcntations-Zeugnisse auszustellen
seyn werden, welche sie zum weitcrn FoMchrelten
in ihren Studien befähigen. — Gleichzeitig wurde
die bisherige namentliche Controlle über da« Er-
scheinen der Studierenden bel dem sonn- und seler«
täqigen Gottesdienste aufgehoben — ^ s elne an
den Herrn Mimster des öffentlichen U.tterr.chtes
gestellte Anfrage wegen Anwendung dev ersten
Theiles dieser Verfügung auf beretts ausständige
Prüsuna/n hat derselbe die h'er nachstehende Erl<w
terung erlassen. - Diese Verfügungen werden
-u Folge eines Erlasses des Herrn Ministers des
Unterrichtes vom U, d. M , Z. 22, mit dem Be-
merken hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß dieselben auf alle oftentlichen theologischen,
juridisch-politischen, medicinisch- chirurgischen und
philosophischen Studien-Anstalten, gleichwie auf
die höhern Abtheilungen der technischen Lehr-

! anstalten vor der Hand für das laufende Studien-
- jähr in Anwendung zu bringen sind. — Laibach
am 10 April W48.

A b s c h r i f t e i n e s D e c r e t e s
des Ministeriums des Unterrichtes an das Vice.
dircctorat der philosophischen Studien an der
Wiener Universität cläo. 2. April Itt-lk, 5 M . U .
— I n Erledigung der Eingabe des k. k. Vice-
dircctorats vom 3tl, v. M . , Z 7<»4, nehme ich
keinen Anstand, die nut dem Erlasse des Herrn
Ministers des Innern vom 25. v. M. ertheilte
Bewilligung, daß die Ablegung der Prüfungen
für den 2. Semester des Schuljahres l8lt^ den
Studierenden dcr Philosophie des 1. und 2. Jahr-
ganges mcht zur Pflicht zu machen, und das; dcn-
selben am Schlüsse, des 2. Semesters 1848 solche
Frequclttations-Zeugn'ssc, welche zum Aufsteigen

>n den Studien befähigen, auszufertigen seyen,
auch auf den 1. Semester des laufenden Schul-
jahres ausgedehnt werde. — Ich bewillige sonach,
daß allen jenen Hörern der Philosophie, welche
für den I. Semester noch keine, oder nicht alle Prü-
fungen über die obligaten Lehrfächer bestanden
haben, auf gleiche Art und mit derselben Wirk-
samkeit, wie für den 2., auch für den 1. Semester
1844. entweder für alle Lehrfächer, oder nach Um-
ständen thcilweise Frcqucntations-Zeugnisse aus-
gestellt, und jene Studierende der Philosophie,
welche im I , Semester 1s48 in ungünstige Fort-
gangsclassen verfallen sind, aus diesem Grunde
lohne sich einer wiederholten Prüfung unterziehen
zu müssen) an dem Aufsteigen in die höhern Stu-
dien nicht gehindert werden. — Die Einrichtung
der Ausstellung von Frequentations-Zeugnissen
findet übrigens auch auf alle nicht obligaten Lehr-
fächer ihre volle Anwendung, und es sind sonach
allen jenen Hörern dieser Unterrichtsfächer, welche
es verlangen, derlei Freciuentations-Zeugnisse aus-
zufertigen. — Ich ermächtige endlich das Vice-
directorat für das laufende Studienjahr 1818 die
Bewilligung zur Ablegung nachträglicher oder wie-
derholter Prüfungen, ohne Rücksicht auf den Zeit-
raum ihres Ausstandes, im eigenen Wirkungskreise,
jedoch stets im Einvernehmen mit den betreffenden
Herren Professoren zu ertheilen.

An das Vicedirectorat der medicinisch-chirur«
gischen Studien, und an das Vicedirectorat dcr
juridisch-politischen Studien. — D^mn, nt, 5uz)l-.i.
— I n der Anlage theile ich dem Vicedirectorate
die Abschrift des Dccreles mit, welches ich in Ab-
sicht aus die Ausdehnung der Begünstigung wegen
Ausstellung von Frequetttations-Zeugnissen auch
für das erste Semester, und wegen Erweiterung
des Wirkungskreises, bezüglich der Bewilligungen
zur Vornahme von Nachtrags- und Wiederholungs-
Prüfungen, unter Einem an das Vicedirectorat
dcr philosophischen Studien an der hiesigen Uni-
versität erlasse. — Diese Anordnung hat auch, in-
sofcrne es dasselbe betrifft, dem k. k. Vlccdirectorate
zur Richtschnur zu dienen. — Für die Richtigkeit
der Abschrift. — Wien am 7. April ,848.

B i h l e r in. p.

Z. 580. ( l ) Nr. 8 l68 .

K u n d m a c h u n g .
Die Lehrersstellc der ersten Schulclasse, unterer

Abtheilung, an der k. k. Muster-Hauptschule zu
Klagcnfurt, mit welcher der Gehalt jährlicher Vier-
hundert Gulden Conv.-Münze aus dem känttn.
Nolmalschulfonde verbunden ist, ist in Erledigung
gekommen. — Bewerber um dieselbe haben ihre
eigenhändig geschriebenen und an dieses k, k. Gu-
bernium stylisirten Gesuche, in welchen sie sich über
Alter, Stand, Religion, Sprachkenntnisse —
insbesondere die windische Sprache — bisherige
Dienstleistung, Befähigung zum Lehrfache an
Hauptschulen und Moralität gehörig auszuweisen
haben, bis längstens 15. Mai 1818 bei dem
hochwürdigen fürstbischöst. Gurkcr Konsistorium
zu Klagenfurt einzubringen und zugleich darin
anzugeben, ob uud mit welchem Lehrer an der
dortigen Normal-Hauptschule, dann in welchem
Grade sie verwandt oder verschwägert sind. —
Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 3.
April 1848.

Z. 5l)2. ft) Nr. 7U98.
V e r l a u t b a r u n g .

I m Nachhange der Gubcrnial - Verlautba-
rung vom 14. d. M . , Z. «572, wird hiemit be-
kannt gemacht, daß die Vorlesungen über die Pa-
storaltheologie am Lyceo zu Laibach in dcr hiesigen
Landessprache gehalten werden, und daß demnach
zur Erlangung dieses Lehramtes die vollkommene
Kenntniß der krainischcn Sprache, in welcher auch
die mündliche Concursprüfung abgehalten werden
wird, erforoett werde, worüber sich die Concur-
rentcn auch gehörig auszuweisen haben werden.
— Laibach am 29. März 1848.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 5 5 ' . (3) Nr . .^57.

Vom k. k. 3 lad i - und L^ndr^chte, zugleich
Criminalgerichte wird bekannt g.macht:

Es sey in einer Untersuchung eine schwarze,
ausgearbeitete Kuhh^u l , im erhobenen Werthe
von 4 si., deren Ei^euihümer unbckannt ist.
vorgekommen. E6 werdtn daher alle diejenigen
die das Eiaentl)umsrecht auf d i , oddri, H„nsc

K^hh.iul anzusplewcn vermein.», auf^eforl^ers,
sich binnen Iahl .üf l is t anher zu m.loen unl
ihr dießsäliig.s Recht zu beweisen, widrigen-
falls di^s.l!.'e, und bei d.m Umstünde, als wc»
qen G'fahr oe6 Verderbn»ssrs solche zur Ver-
außeiung zu bringen seyn w i rd , eigentlich der
Erlös zum Criminalfonde eingezogen werden
würde.

Laiback am 28. März »84».

Amtliche Verlautbarungen.
Z. 55,4. (3) Nr. 281HV1.

U e b e r s i c h t
der Mengen "erzehrungösteuerpstichtigec Gegen-
stände, welche nach den Bestimmungen des ersten

Absatzes der Kundmachung des hohen k. k. illyr.
Guberniums vom 22. März 1848 , Z. 7239,
gebührenfrei über die Linien Laibachs eingeführt
werden können.

Tariffs-! - - - - - Steuerfreie
Nr. Menge.

" ^ l Rhum, Arrak, Punsch-Essenz, Rosoglio, Liqueur, alle versüßten geistigen
Getränke und Branntweingcist bis 20 Grad / , ^ a ß

von 21 bis 25 Grad /z "
„ 2<i ., 30 „ '/2 "
» 31 , 3«> ,< . . . . . . . /z „
„ 3« „ 40 „ '/« "
, 41 , 45 /< . /4 "

2 Branntwein 2« "
3 Wein /8 "
4 Weinmost und Maische ^ "
5 Obstmost 1 /2"
« Meth . . 1 /» „
7 Bier ^ /5 "
8 ! Essig . ' ' 1/g "

15 Frisches Fleisch ohne Unterschied, einzelne Theile des geschlachteten Viehes,
dann cingesalzenes, geräuchertes und eingepöckeltes Flei,ch, Salanu und
andere Würste 1 5̂ sk

17 Hühner und Tauben 1 Stück
22 Ausgehacktes Noth- und Schwarzwild 2 ' / , ̂ s.
25 Nohrhühncr, Duckänten, Moos- , auch Heide- und Wiesenschnepfen . . 1 Stück
26 Drosseln, Krammetsvögel, Wachteln, Lerchen und alle andern Vögel zum

Genusse 8 „
27 Fische und Schalthlere, die nicht besonders genannt sind, aus dem Meere,

aus dcn Flüssen, Bächen, Seen und Teichen — frisch gesalzene, ge
räuchert und marinirt, dann Fischrogen > « . . . I'V ,̂ O

28 Weißsische, gemeine Meersische, als: Calamari, Cospetani, Rase, Scam-
bcri, Sippe, Tonine, Stocksische, Flachsische, Klippfische, Rothschanen
oder Rundfische, Schollen oder Butten, Häringe, Bücklinge und Sprotten,
Sardellen; ferner Krebse, Schnecken, Frösche, Austern, Meerspmnen
und Meerkrebsen 2 / ^ ',

29 Reis I ' 7 z 2 "
20 Mehl aus Getreide, Kartoffeln und Hülscnfrü'chten aller Ar t , Gries, ge-

rollte und gebrochene Gerste, Hafergrütze, inländischer Sago, Heiden-
mehl, Heidegrütze und dergleichen Graupen, Hirsebrein, Stärke, Kraft-
mehl und Haarpuder, Brot , und überhaupt jede Bäckerware; ferner

l, Backwerk, Lebzelten. Pfeffertuchen und Zwieback 12'/« "
31 Brotfrüchte, als: Weizen und Apclzkörncr, türkischer Weizen, Roggen,

Halbfrucht in Körnern, Heidckorn, sind bei der Einfuhr über die Steuer«
linie gebührenfrei, und nur bei der Einsuhr in die Mühlen steuerpflichtig,
wenn die Menge mehr als 1 9 ^ Pfund beträgt.

32 j Hafer in Körnern . . .! 18 /4 „
33 Heu ohne Unterschied, eben so Mischling 37 „
34 Stroh, Häckerling, Kleien, Rittstroh 37 „
3« i Frisches Obst, Kastanien, Nüsse ' 2 / 4 «
37 ! Gedörrtes, getrocknetes und eingelegtes Obst, Salsen 4 /4 "
38 Butter — frische und gesalzene, Schmalz, Gänsefett, Talg, Unschlitt — ^

! rohes und geschmolzenes, Nnschlittkerzen 1 ''/Z, *
39 Schwcinfett und Schweinschmalz, Schmeer und Speck, Knochenmark . 1^/22 "
4tt Seife, gemeine, wohlriechende Oelseife ! / 2 ' "
41 Käse . . . . . ! »" "
43 Eier . . . . . ' . ^ Stück
44 Wachs, gebleichtes und ungebleichtes, Wachskerzen und andere Wachs-

fabrikate ^ , O
45 Hanf -, Lein -, Rübssamen - und andere dergleichen Brennöle, dann Oliven?, ^ ̂  ̂

Mandel-, Mohnsamen- und gemeines Nußöl ^ l,2 ''
4« Brennholz—hart's, Kien- und Wachholderholz ^ 3 6 - " ^ -
47 Weiches Brennholz und Bürdclholz ^ ' ) ,
48 Holzkohlen , . » ^ '
4» Steinkohlen " " "

Von der k. k. Lameral-Benrkö-Verwaltung. Laibach am 1. April 1848.

Z. 575 (2) Nr. 3 3 3 M .
K u n d m a c h u n g

Won der k k, Cmneral - Bezirks - Verwaltung
zu Neustadt! wird hicmit bekannt gemacht, das;
am 3, M a i 1848, Vormittags um 1U Uhr, bei
dem k. k. Finanzwach-Sections-Commando in

Gottschce die Adaptirung des ärarischen Zollamts-
gebäudcs in Pirtsche zur Finanzwach-Caserne, dann
die Herstellung einer Holzlagc und eines Pferde-
stalles bei diesem Gebäude, auf Grund des rlcht'g-
aestellten VorausmaßeS im Versteiqerungswege
werden ausgeboten, und in nachstehend bemerkten

Parthien professionsweise oder im Ganzen an den
Mindest fordernden überlassen werden. — Zum
Auärufspreise werden nachstehende Beträge ange-
nommen, und zwar: — V A d a p t l r u n g des
Gebäudes zur (5 aserne, für die Maurerarbeit
l74s i . 51 kr.; für das M^rer-Materiale 1<l9 fl.
»l kr.; für die Zimmermannsarbeit 19 st. 42 kr.;
für das Zimmermanns-Materials 43 ft. 2 1 kr.;
für die Tischlerarbeit sammt Materiale 1 W st.
30 k r ; für die Schlosserarbeu sammt Materiale
142 st. 55 kr.; für die Glascrarbeit sammt Mare-
riale <i4 st. 48 kr.; für die Gußl>isenwaren-?lrbeit
33 st, 20 kr ; für die Anstreicherarbeit 35» si. 5,0 kr.
Summa 793 si. 2K kr. — 15. D i e H e r s t e l -
l u n g e ine r H 0 l z l a g e und e i n e s P f e r d e -
stalles für die Maurerarbeit 134 fl. 24 kr.;
für das Maurer-Malerlale 15,0 st. 30 kr.; für die
Zimmermannsarbeit U5, st. 22 kr.; für das Zim-
mermanns-Materialc 1U8 st, 8 kr.; für die Tisch-
lerarbeit sammt Matcnale 1U st. 40 kr.; für die
Schlosserarbeit sammt Materialc 1 l ! fl. 30 kr.;
für die Glaserarbeit sammt Materiale 1 fl. 12kr. ;
für die Anstreicherarbeit 2 st. 2U kr. Summa 475, st
tt kr. Somit für sämmtliche Herstellungen der
Gcsammtbetrag pr. 12U8 fl.3lkr., schreibe: Ein-
tausend Zweihundert achtundsechszig Gulden 3-l kr.
— Die näheren Bedingungen und die Voraus-
maße können bei dem hierortigen Expedite und
dem k. k Finanzwach Sections-Commando in
Gottschee während der Amtöstund<n eingesehen
werden. Zu dieser Mmucndo.-öicttatwn werden
daher die Unternehmungslustigen mit dem Benies
ken eingeladen, daß auch schriftliche Offerte bis
zum Beginne der Licitation eingebracht werden
können. - K. K. Cameral-Vezirks-Verwaltung.
Neustadtl am 2U. März 1848.

Z. 5 N . (3) Nr. " " ' / ^ , uc !2W4.
K u n d m a c h n n g.

Von der k. k. Cameral^Gefallen-Verwaltung
für Böhmen wird bekannt gemacht, daß der Tabak-
und Stämpel-Unterverlag zu Przelautsch, Chrud,-
mer Kreises in Böhmen, im Wege der freien Con-
currenz mittelst Einlegung schriftlicher Offerte dem-
jemgen, welcher die geringsten Verschlcißprocente
anspncht, und gegen dessen persönliche Eignung
kein Bedenken obwaltet, wird verliehen werden.
— Dieser Verlag ist zur Materialfassung an den
2 '/. Meilen entfernten k, k. Tabak- und ftämpel-
oistrictsverlag in Chrudim angewiesen, ,hm elv r
aber sind 7 l Trafikanten zur Fassung zuge hellt.
- Die im Tabakgefälle entweder bar oder hypo-
thekarisch, oder mit Staatöpapieren nach dem

15lW fl . wofür dem Verleger Matenale im glel-
chen Werthe auf Credit verabfolgt wird, das Stam-
velpapier .vird gegen bare Bezahlung abgesaftt. -
Nach dem Ertragnißausweise, welcher be, der
Eameral-Bezirk^Verwaltung in Czasla' ^ n
der hierseitigen Reg.stratur, ^onsc. ^ . . < ^ ' ,
eingesehen werden kann, betrug
vom , . November I84tt bis Ende Octob" ' ° "
an Tabakmateriale 5 l i M ! ) Pfund, '«G'ldwettye
26F20 fl 40 kr.; an Stämpelpapm ^ > 8 .
13 kr. - Dieser Verschle.st ^wahl t b,. "ne
Provision von3V, ^ v o m Tabak «nd ̂ " " o ,
Stämpel, mit Inbegriff des au N». fl^ » -
berechneten Klein^erschleipgew'nn ^ ^ « ^ " ^
leger eine rohe ^nn. )mc ^ 7 > ^ k r . . ^ l . ,
hingegen beugen die lus,a ^ . ^

leger aus E igenem^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^

. I > ^ l̂ 'i der bezeichneten Provision für dcn

1 d l Dieser Gewinn kann jedoch durch Zunahme
des Absatzes und Verminderung der Auslagen ver-
mehrt durch Abnahme des Absatzes und Vermeh-
runa der Auslagen hingegen vermindert werden.
—. Der Verlag wird ohne Beschränkung auf einen
bestimmten Zeitraum verliehen, jedoch bleibt so-
wohl der k. k. Gefällsbehörde, als auch dem Ver-
leger eine dreimonatliche Aufkündigmigsfrist vor-
behalten. I m Falle einer vorschriftswidrigen Vel-
laqsführung kann der Verleger sogleich vom Vcr-
lagsgeschafte entfernt werden. Sollte jcdocy von
Jemanden gegen den Verleger eine gmchcllche Ve-
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questration seines Verlages, oder eine Execution
auf seine Provision erwirkt werden, so erfolgt von
Seite der Gefällsbehörde auf eine Frist von dreißig
Tagen die Aufkündigung. — Diejenigen, welche
dieses Commissionögcschä'ft zu übernehmen wün'
schen, haben iyre versiegelten, mit II) kr. Trampel
v.rschencn Offerte längstens biü zum 19. April
Hi^8, um 12 Uhr Mittags, ,m Bureau des k. k.
Hofrathcs und (öameral-Gefällen - Administrators,
in Consc, Nr. I t t l j? —2 zu überreichen. — Ein
solches Offert muß mit dem Taufscheine zum Be-
weise der erreichten Großjährigkeit, einem obrig-
keitlichen Sittcnzcugnissc und der von einerGefaUs-
casse ausgefertigten Quittung über das mit I5Ust.
erlegte Reugeld belegt seyn, welches im Falle des
Zurücktrittes, oder wenn der Erstcher nicht blnnen
sechs Wochen, vom Tage o«,r Zustellung des Ver-
lechungsdecretes, die Kaution sicherstellt und dcn
Verlag übernimmt, dem Acrar verfällt — An-
bote, welche nach dem bemerkten Zeitpuncte ein-
gebracht werden, so wie solche, welche bedingt
lauten, oder nicht gehörig belegt, oder überhaupt
dem unten beigefügten Formulare nicht cltt>pre-
chend eingerichtet sind; ferner Antrage, eine erhal-
tene Pension zurücklassen zu wollen, werden nicht
beachtet werden. Bei gleichlautenden Offerten wird
sich die hierseitige Entscheidung vorbehalten. Uebri-
gens wird es auch den nach dem früheren Systeme
lm Concessionswege bestellten Verlegern freigestellt,
unter Beobachtung der mit dem hohen Hofkammer-
Decrete vom I?.'December 183!), Z 5»:lll02, fest.
gesetzten Bedingungen um die Verleihung des
erledigten Verlages in Przelautsch einzuschreiten.
— ( F o r m u l a r e . ) Ich Endcsgefertigter er-
kläre hiemit rechtsverdindlich, daß ich bereit bin,
die Führung des Tabak- und stampclunterverlageS
zu Przelautsch, lZhrudimer Kreises in Böhmen,
nach allen bestehenden Gefällsvorschriftcn auf l,n-
bestimmtc Zeit, und unter den mit der Kund-
machung vom 8< März 1848, Z. 5»5:tl, bekannt
gemachten Bedingungen gegen . . . Proccnt vom
Tabak, u n d . . . Procent vom Ctämpel zu über-
nehmen; die Quittung der k. k Casse

in über das mit !5U si. erlegte Reugeld,
so wie auch mein Taufschein, und das obrig-
keitliche Wohlvcrhaltmigszeugniß liegen bei —
(Datum.) — (Eigenhändige Unterschrift) -
ä5 on Außen. Offert zur Uebernahme des Tabak-
und Stämpelunterverlages zu Przclautsch.

Vermischte Vrrlautlmrungrn.
Z. 593. (») Nr. 390.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Berg Canie>

ralHelrschaft Idr ia wird den unbekannten Erben
des Anton Mil l»), welche aus die zu Idria zuli Eo^s.
und Ulb. Nr. 45 liegende lilealilät irgend einen An-
spluch zu machen vermeinen, mittelst gegenwärtigen
Edictcs erinnert: Cs habe wider dieselben Jolianli
Mil l l ) , als physischer B'sitzer der obbenannten Rea
lital, bei diesem berichte die Klage auf Anerkcn
nung des Eigenthums der zu Idria H s ' N r . 45 l.e-
aenden, der k. k. Berg-Eameral-Herrschaft Idrla
5ul^ Urb. Nr. 45 dienstbaren Realität angebracht
und um richterliche Hilfe gebeten, über welche Bitte
die Tagsatzung auf den 4. Jul i l. I . , früh 9 Uhr
vor diesem Heuchle anberaume wurde.

Da der Aufenthalt tcr Geklagten diesem Ge<
richte unbekannt lst, und weil sie rirllelcht aus den
k. t. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Koeler zu Idr ia aufgestellt, m,t wel-
chem diese Rechtssache nach der HeltchlSoldnung aus-
gejührl und entschieden werden wird.

Dessen werden die unbekannten Elben zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zu der angeordne-
ten Rechlsvechandllmg selbst zu erscheinen, oder bl5
dahin dem bestimmten Vertreter ihre 3iechtsbehelfe
an die Hand zu gehen, oder auch sttt) selbst emen
andern Verncler zu bestellen, und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im ordentlichen
Rechtswege einzuschreiten wissen werden, widrigens
sie die aus ihrer Versäumniß entstehenden Folgen
treffen würden.

Bcz,'ksgc,icht der k. k. Berg - Cameral'Hen-'
schast Idr ia am 23. März ,«4«.

Z. 573. ( l ) ^ Nr. 344.
E d » c t.

Vom Bezirksgerichte Sciscn '̂crg wird hiemit bê
kannt qemacht, daß über Einschreiten des Hrn, Franz
Eischek ron ^elscubrrg, als Anton Werhouz'schcn Ver-

laßcuralor, mil Bescheide von, 23.Februar, «U48, ^.
3^4, in die crclucn'e Feilbietung d.r, dem Anwn
Papesch von Grosilipplach gehörigen, der Herrschaft
^eisenberg «'lb Rrcr. Nr. 2 ^ dienstbaren, auf 529
fl. geschälten /̂4 Kaufrechishübc sammt Wohn- und
Wirthschaftsaebauden Consc. Nr. », dann der auf
'̂ 32 fi 50 tr. geschätzten Fährnisse, wegen schuldiger
46 fl. 5<j kr. «'. z. <-. gewilliget, ui,d zu» Vornah-
me derselben die erste Taqfahrt auf den 2Ü. Aftril,
die zweite auf den ^?. Mai und die dritte aui öen
All. Juni '848, lederzeit uM die 10, Frühstunde
mit del» Beisatze angemdmt worden sey, daß die
Realitäten und Fährnisse nur bei der drillen Ta l -
fahrt ulltcr dem Lchätzungswerthc hintangcgebcn
werde:'.

Die Licitationsbcdingliisse, das Echätzungspro-
tocoll und der Grundbuchsextract können Hieramts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 23. März ,8 48.

Z 574. ( ,) Nr. 386.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird bekannt
gemacht: Es sey über Eiüschrciten des Mathias Hre-
beiiz von Hofiern,, mit Descheide r'oin 2a. März
^ I > , Z 3«U, in die executire Feitt'ielmig der, dem
Martln Slreckal von Prevolle gehörigen, daselbst ge-
legenen, der Psarrgült Oderglirk 8ul> Nect. ^iir. ^
dienstbaren, auf I?5 st. gescl'atzscn hall'el, Hudc samiiu
>>UoI)!'' uilt? Winhschasll'geballden, d.lun der au! 2 st.
ê.» t i . glschatzil'ii Kahinisse, wegen an Elstern Ichm-

oigcil l2 ft. 52 kr. ,<!.».<-, gewilllget, Uüd zur Vor-
ü.lhinc c>c»irll'ln die erste Tagsahrl aus de>» 27. April,
0«e zw>lle auf den 27. Mai und die dritte auf den
30, Juni »848, jederzeit um die 10. Frühstimde in
Il)>o' Prerwlle nlil dein Beisätze bcjiinunl, dali dic
^ealilatcn und Kahmis!«,' llür bei der dritten Lima-
l!oiiSla,jfaI):l umer dein Schamuigsweilhe hiiuange.
geben weiden.

Die ^ttitationsbedingnisse, der Elrundbuchser'-
tract uild daü Sch t̂zUl,gc>p>vî coU tonne» hlelgenchib
eingesehen wcldcii.

Bezirtsgericht^^eifenbe^g^am 3l). März 13^8.

Z, 563. ( ' ) ^ , . Nr. «"/««7.
C 0 l c t,

35un dem Be^skogerichsc Ml'inkendorf wird all^
gemein bekannt gemacht: Es seyen in der Erc^Uliems'
sache des Primus Utanz von Stein, gegen Leopold
^«neschttsch von ebeii0on^wel,cn aus 0em Urtheile
^l^ci. ^U. Augll<l i'xculiv« nUuliuInto l l i , ^iovein
der ,K47, ^r . " ' " /o .a ' schuldiger 262 st. ̂  kr.,
der seit i . Jänner iU45 rucistaodigen 5 "/^ Iulcres-
sen hicuon, der zuerkannten Genchtskosten pr. 1 fi.
45kr., der schon anerlaufenen uiw noch fernem Ere»
llllionstostcn. zur Vorn,U)>ne der mil dem .Bescher
uol» 2^. März »Uj8, Dir. " ' ' ^ ^ , bewilligten exe-
culiven Feilbiciullg dc^, oenr̂  Leopold Ianeichizh ge--
hmlgen, in der 1̂  s. <5iadt Slein »ub ̂ onsc. ^cr.4^
liegenden, dahin suli Urb. Nr. 23 und !)iecc. ^ 1 . 2 l
dienstbaren Hauses sammt dem dazu gehörigen Wald'
antheile Dodraua, allcö ii, dvm durch das Proiocoll
rom >6. März d. I . , N,. "'«,.^>, gerich l'ch erho-
benen Schatzungswerthe p,-. 1 0 ^ si,, die Tagsaizun-
gcn auf cen 2. Ma i , dann den 2. Juni und oen ä.
Juli d. I . , jedecmal Vormittags oon 9 diü l2 Uhr
in loco der illealllät zu Stein mit dem Anhange an-
geordnet, daß dieselbe nur bei der dritten Feilbietung
auch unter dein ^chahlingswe! lhe hiniangegedcn wird.

Das Schaylingoplowcoll, die Licilalionsbeding
l'isse und der Glündvuchüerlract liegen ii: den gc--
wohnlichen Amcsstunden z« Icdcrmaili.s Einsicht hi'er-
amiS beieil. '

Mlinkendorf «m 78. März 1948.

Z. 556. (^) Nrl^iH.
E d i c t ,

Vom Bezirksgerichte der Eameralherrschafl Adels-
hcrg ist in der Erecucionssachc des Thomas Millautz
von Adelsberg, als (^cistonar de,5 M iriin Wisl<lk ron
<5allocli, gegen .^ranz Milharlschilsch von ebendort,
wegen schuldiger 20U si. sammt Nebenuerbindlichlciten
die crecuiive Feilbietung der, dem Letztern gehörigen,
ia SaUoch gelegenen, oer hiesigen Slaatshcrr chast
»nler Urb. Nr. ,«0 dienstbaren, auf .274 ft. ^U kr.
ge<chätzlen 3;ierlelhude gewilliget, und auf den 26.
llftlil. 2Ü. Mai und 30. Iu iu d. I um 9 Uhr Vor-
mittag im Orte der Realität mit tem Bei,atzc ange.
ordnet worden, d,,sj t?ie,clbe bei der letzten Taqsatzunq
nm 1 den ^lnbot hinrangegebcn werden würde, wenn
sie nicht früher oder dam >!s wenigstens um dcn Schä
tzungswcrlh an Mann gebracht werden könnte,

l Das Echätzun<i5prolocoU, der Glundbuchscr
l lraet und dic liicitaiiono^dingnisse können hieraml.^
eingesehen oder in Abschrift erhoben werden.

K. K. Bezirksgericht Adelsbcrg an, 1̂ 1. M a ^ 1848.

Z. 557. (2) ^Nr78l>4.
E d l c l.

Vom Bezirksgerichte der EamcralherrschaftAdels'
berg ist m der Erccutionsfachc deö Hrn . Johann Li-
kon von Tl iest, gegeil Anton W>sia.k von Grobschc,

wegen schuldiger 6< fi, sammt Ncocnuerdindllchleilen
die crecluive Fcildictuiig d>,l-, dem Letztem gel'öligen,m
^rol'schc gclegeneli, dem ̂ uleMühlhosen unier Urb.Nr.
33 dienstbaren, aui ^i9o5 st. lä kr. geschätzten Halden
Hul'e bewilliget, und in der Behausung des Erbeuten
auf den!ill. AplU, 2. Juni und 3. Jul i d. I . , jldes-
mal um 9 Uhr Vmmiliag mit dem Beisätze aogeord
net worden, daß die feilzubietende Realität bei der 3.
Taqsa^iina, um jeden Änl'ol hintarigeglden werden
würde, wenn sie nicht wcniql'ltns un, den Schatzungs-
werlh an Mann gebracht werden könnte.

Das ^chaimngsprolololl, der Ginndbuchser»
lraci luid dle Lüilalionübedingnisse können hieramls
eingelehcil »oercen.

K. K. Bezirksgciicht Adelsberg am »?. März ll>48.

Z 569. (2) Nr. 250.
S d i c t.

Vo>n k. k. Bezirksgerichte ^ceilNlarktl wird dem
abwesenden, unbekannt wo befindlichen Thomas Pader
und seinen gleichfalls unbckalnUcn Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edicies erinnert: Es habe ge-
gcn dieselben Matlhäub Pader von Unierduplach die
Kl,,ge al,f Ersitzln'g dcs Eigen:,'umes, bezüglich der,
dem Guce Duplach snl̂  U,b. 'Nr, '̂ ft dienstbarei» Uebcr-
landswiese 8l!<i5l!^l iin Liegersdocfer Felde, hieramls
cingebrachl, worüber die Verhandllmgscagsamlng un-
ter Folgen des §. 29 G. O. auf den' 7. Juni l. I . ,
früh 9 Ul)l bestimmt wurde.

Da dem Gclichte der Aufenthalt der Geklagten
unbekannt ist, nnd dieselben vielleicht aus den k. k.
Erblaüden abwesend smd, '0 hat man zu deren Ver»
trriung m,d auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Suppan von ^bc'duplach zum ^liraior bestellt, mit
tem oie aügcbrachie Rechissache nach den Bestiinmun--
gcn der <?>. ̂ . ^ . durchgefühlt und entschieden wc^
den wird.

Die Gekl.'gcel, werden dessen zu dem Ende er.
innert, damic sie allenfalls zu rechter Zm selbst er-
scheinen, oder inzwischen den bestimmten Vertreter
il'te ,Vehe!fe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichie namhaft zumachen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege euizllschreicen wissen
mögen, wiorigcns sie sich dic aus ihrer Verabs^mmmg
einstehenden Folgen selbst bei,,umessen haben werden.

K. K. Bczilksgencht Äieumalktl am 17. Febr. lH«6>

Z. 555. (2) Nr. 6 l0 .
E d i c l.

Vl'M gefertigten Bezilksgerickte ist in der Cre-
culionssache des Hrn. Matthau5 Leban von Adels-
berq. g ^ ' " ^ " ' r q Milhartschilsch von ebenda, wegen
schuloiger 7<i st. !> kr. sammt ^icbenverl'indlichkeiten
die er.cmive Feilbietung der, dem iictztcrn gehörigen,
rcr hiesigen Herrschaft unier Ulb. Nr. 103 dienstba»
ren, daselbst gelegenen, aus 2555 fl. 55 kr. gcsckatz.
len Driisrlhube, und dessen ebenfalls anher unter Urd.
'^lr 2 » ^ diensib.nen, ans 40 fi. 25 kr. geschätzten
Ueberlandackers (^l-ein^lca l»ivi» dewilligs, und die
Vo!nähme derselbei, in der ^crichlskanzlei auf den
l. M a i , 2. Juni und 3. Juli d. I . , um 9 Uhr
Vormittag mit dem Bcisatze angeordnet worden, daß
di? feilzubietenden Reali älen bei der drttten Lictta»
lionstagsatzung um zeden Anbot lnntangcgeben wer»
den würden, wenn sie nicht, damals oder früher we-
nigstens, um denselben an Mann gebracht werden
könnten.

Das Schatzungsprotocoll, die Grundbuchser-'
lracte und die Licita'lionsvedingnisse können hieramls
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am 26. Fe»
bluar l8^8.

Z. 558. (2) Nr. 945-
, E d i c t .

ä>om Beurksgerichtc der ^ameralherlschast Adels-
bcrg ist über Einschreiten deü Joseph Ogrisek von
Aoelsbcrg, gegen ?lnton Eisenhart von ebenda, we-
gen schuldiger 7tt st. ,6 kr. die crecutu'e Feilbjelung
oer, denl Letztern gehörigen, im Markte Adelsberg
5»l' Eonsc. Nr. 5 l5 gelegenen, sammt den dazu ge.
«öligen Gründen der hiesigen Eameralhcrrsch^fl «üb
Urb. Nr. 3 und 94'/< dienstbaren, und auf 9 ^ fi.
30 kr. gcschatz/en Hausrealitäl bewilliget, und dic
Vornahme derselben auf d«n l . M a i , ! i . Juni und
3. Juli d. I . , lim 9 Uhr Vormittag in der Ge-
lich!skanzlei mit dem Anhange cmgeordnel worden,
oas; dieselbe bei der dritten Feilbielung auch unter
dem Schä'tzungswertlie hintangegebcn werden würde,
wenn sie nickt wenigstens um denselben an Mann
gebracht werden könnte.

Das Schatzunstsprolocoll, der Grundbuchsex-
tract und die Lilitatto>,5bcdingi,issc löhnen hieramls
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Adclsbcrg am3». März,84s.



Allhana nir Lalbachcr Zcitunq.
Vours vom «. April l ^8 .

staa»«<chulvvtrschre,d. zu 5 p^ l . <in C M . ) 5« , j i
detto deito , /» , (»n EM.) 5a
detlo txtto » 3 , , « 4«

Vliner «5tat>l. Banco .Obl lg. zu » »j2 l'^t. ^

Aerar. Dl'meü.
VbNa.,l>0ü«>, der Htailde (<H.M.) (H.M.i

,, Oe,^errt!<d uliter un0 / ju 5 s>(!t, , .^ ^. '
ob t>er Hn»S. von 'voh' l zu » , j , ^. l - , ^ .
me» . Mahle,, . Kchle. )<i, , , ^ ^ s ^
ft,,,. Sltorrlllars, ^ari , . ^ z.i , . 2
t , n . «ra in, G^rz »»t, ! >» > Hj4 .^ l - I __
l>«b W. Oberk. Amtct ^ l

va, . , .Acl ! t» or stuck 770 ,» G Ol
Actiei, der Kaislr Ferdiliando.Noccchahi,

... .««0 «. (K. M . , . . ' 5 ^ ft, j , , <;. ^

B ^ i

HAI/, i.w. \. m\w\n
snid nachfolgllide Fluftscliriftcn ül'er die neue^

st", Ereigmsse zu h a b e n :
Vo l kob la t t , ohne Censur . . . . 3 k r .
M i n ^ l o j s , der S t cphans thu rm . . . 3 l,
Dankadresse 3 „
Vo lks l i ed 3 „
G e r h a r d , die Presse f r e i ! . . . . 3 „
D e n S t uden ten 2 „
Oesterreich's Vesreiungotage . . . 2 0 .,
L y s e r , W u r d e der f re ien Presse . . l o „
Cas te l l i , Hied f a r die Nat iona lgarde .

Musik von Fischhos 3 „
schall, Vesterreich's glorreichste Tage . 2l> .,
Fnrst Mctternich 10 „
Ungar, Preftsreiheit O „
Streng, die Gefallenen 4 „
Vries nn den Fürsten Metternich . 12 „
Emerich, Was ist Conftitntion? . . 15 ',
Nationalgarden-Wünsche . . . . 3 „
Lazll'.ini, 12 März -L ieder . . . 15 „
Î urc:li2 l'izen 1 „
^ , i v n i t „

Satan . . . . . . . . . . 5 „
Wiener Sonntagodlätter N r . 12 nnd 13 ,

enthalten die Begebenheiten der Nevo-
lnticmstage i n W i e n . . . . » 10 »,

^ Wiener Abendzeitung, N r . l nnd 2 ^ 3 »
Haben ist gut . . . . . . . 3 ,/
Die unveräußerlichen Mcnschenrechte . 12 „

F e r n e r ist daselbst zn h a b e n :
M e h l e r , L u d w i g , Bespiele zur gcsammten

christkatholischen Lehre, nebst Schrift- und
Vaterstellen, nach der Ordnung des Katechis-
mus. Cine Materialien-Sammlung für Reli-
yionölchrer, Katecheten und Prediger, und ein
Hausbuch für christliche Familien. I . Band,
enthaltend: Das erste Hauptstück „Vom christ-
lichen Glauben." Regenöburg, 1848.2 si. 15 kr.

375897"^)
Anzeige.

Gefertigter gibt sich hiermit die Ehre ergebenst
anzuzeigen, daß er ein neues Sortiment i n G i 0 r-
n a l - und D a m e n - P a r a s 0 ! ' s , R e g e n - ,
S t o c k - und R c i s c - P a r a p l u i e ' s am Lager
habe, daher er sich dem 1', 'V. verehrten Publikum
bestens anempfi'hlt

Auch übernimmt er das U e b e r z i e h e n ,
R e p a r i r e n und E i n t a u s c h e n der P a r a -

' p l u i e ' s , und verspricht prompte und möglichst
billige Bedienung.

Laibach am I I . Apr i l 1848.
L. Mikusch,

Sonnen- und Regenschirm-Erzeuger.
Wohnt am H^upiplatze Nr. 235; jetzt lm 4. und nach

Georgi im l . Stocke.

Z. 588^ (1)

Erdbeeren - Pommade
" 2 4 kr. pr . T i e g e l ,

ist so eb,n frisch angelangt; so auch B a r t -
w i c h s e , F , r a t e u r , M a n d c l s e i f e , C o c o s '
se i fe :c. bei S e e f t e r s s < 3 o m p .

(Z. Laib. Ztg. Nr. 45 v. 13. Apti l »L^>8.)

'l^^M^l'Wl^M^'s'jW^T^^i^^^Wl^iVWWWWWM^MllWWMWMWW^^ W a l s » r s tand
Mcteoroloqische Bcodachcunqcn zu Laidach m» ^ayre l ^ l « . ^^,^^,^äct,ftd<i.n>nün.

^ l ^ a r o m c t e i - ! l T h c r m 0 ni e t e r ! ^ l i r e r u n g ^ d e n « ^ b « ^ e n ü a n » ^

^ 3 i > ^ ^ M t t 7 7 M ^ ^ s z ^ ^ ^ ^ Vrüh Mittags ^nds j ^ ^ ^ ^

^ " !3^s^7'lZ7s"'L" 'ZTs'r. !K7^W KTs W K. W 9 Ul,? 'Uhr 9 Uhr ^ — ,
Apr i l .5. l? i l « 2 ? ! i . «,27 i . , « - 5 - .3 - q 5 )Wolsc . ! WoIkc>, ( I trüb I! ^ " ' "

5 , 2 7 . ^ ^ 2 7 » « , « » ? y , , - 7 - " - 9 Z W o l k o , r ^ x e r i s c h l n , b « " ° ^ °
^ 6 , , 7 8 0 27 8.0 , 7 7 « - » - . 5 - 9 t r i . t ' t r ü d " " b N ' ° ° °

7. '7 7 0 , 7 k l ' - ? ?.o - 6 - »2 - 9 trüb GWolk l . , .eq. ' t r ,sch»- ° ^ ^
8. ,7 6.« «7 6 « 27 7.0 - 8 - .2 - '« R.qn. re^ner'sch G ' " ' l " r « ^. 0 ' "

I c, ,7 ».« '? U<« 2 ; 8 - 9 - , . 3 - 8 >'eg.„ri,ch ()W.!ken W ° l ^ . ( . ) ^ ^ ° « °
' ,o>27 7.027 7 ^ 2 7 6 .6ß- j 5 - 1 . 3 - ^ heiter Woie.n Wolk<n ^ - ° ' "

3. 57«. (l)
Mit l. April d- I . erscheint im Verlage des I . B. Ieretin zu silli:

GiKier Wochenblatt.
Ieitschrist zur Belehrung uud Vertretung des

Dürger- nnd Bauernstandes.
Dieses B l a t t , welches sich zur Hauptaufgabe macht, in einer gemeinfaß'

lichen Sprache die großm uno wichtigen Fragen 0er Gegenwart nnt ^relmuth uno
Wahrhaftigkeit zu erörtern, Belehrung uno Aufklärung zu verdrelten. erscheint vor-
läufig wöchentlich emmal, ln der Ausochnung von '/, bls ',< Druckbogen, wosur
der voraus zu erlegende Pränumeratlonsvreis für Cllli und nächste Umgebung oel
Selhstabholung, vierteljährig auf den beispiellos geringen Betrag von45rr ^ M . ,
für Auswärtige aber beim B^uge durch die k. k. Postämter in dem ganzen um
fange der Monarchie, sammt Expeditionsgebühr, vierteljährig auf » si. ^ tr. l^ M
gestellt lst Das erste B la t t ist bereits am i. April i t ^g ausgegeben.
^ ' D i e Redact ion.

Z. 526. (2)
Die im Romberg's Verlagsbuchhandlung in Leipzig erscheinenden und durch

in Laibach zu beziehenden:

Ergänzungsblatter zu allen Conversationslexiken,
redigilt van D r . F. S t e g e r , enthalten i>, ibre,, nächsten Nummern ( N r . ! I 7 u. ff.) nach»

stehende glößere ?lrt»kel:

Frankreich unter dem Ministerium V u i M .
Die Februarrevolution uud die Republik.
Die französischen Arbeiter.
Die Lebensbeschreibungen der Männer der provisorischen Legierung.
Deutschlands Erhebung. (Nuckwirknng der Februarrevolution aus Deutschland.)
Die Wiener Revolution.
Mctternich und sein System.
Das deutsche Parlament.
Volksversammlungen nnd Vergesellschaftungs - (Associations -) Necht.

! P r M ' t i l M , Prchgcschc, Schwurgerichte in Preftsachcn.
Rcliaionofreilieit und Emancipation der Juden. ^ , 2
Die Thätigkeit des deutschen Bundes vom 8. Juni l815 bi- )«m t. ^ a y 1»4v.
Die Neichsfarben schwär)-roth-gold.
Die Derliner Revolution.
Die Regicrnng^alire Friedrich Wilhelms IV.
Das Schwurgericht im Strasprozes,.
Deutschland, Polen nnd Panslawismns.
Volksbewaffnung. ^ ^ <v
Beeidigung des Mi l i tärs ans die Verfassung. ^,,..„„fassung nach innen und außen.
Einstich der Umgestaltungen in Deutschland auf dessen Wehrverfa,,' g ^ ^ ^ ^

Die . ^ n , u n ^ l . : e r sind i ^ A u ^ e , c ^ ^ ^ ^
nicht dl.ß die Geschich'e dcs ^ > ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ , n.ck, d.e vo'' " f "
meinverstä.dlichen Inhalts d.e ese ^ ' d ^ , ^ ^ . , ^ ^ . ^ ^ „ , „ stch ' " ^ ^ ' . , z , „n der
«nd gleichsam '"?'"ttm'sng au gcf si we r^ , ^ ^ ^ , ^ ^ , ^ . . ^ ^c.b ^ / ^ d ? r n d , wc.den
^ wolle« Arm m Avm ' " " ' ^ ^ / , , i , ^ , ^ n Bestrebungen des

^ ^ ^ . : 7 r : - H , , ^ ^m»m„g. « ^ " . ...^ ^ ^ ^ . ^ . ^.^

Z. 534. (2)

Wohnung zu vermuthen.
Die Wohnung ober dem Tabak-

qewölde, abwärts von den städtischen
Fleischbänken, Polana N r . 13, lst zu
Georgi zu vermiethen.

Diese Wohnung besteht aus 2 aus-
aemalten Ammern, cincm großen Vor--
saal, Küche, Holzlege, Speiskannner,

^ d ^ w l l ^ a ^ " " t der Aussicht w
d e n ^
n m Schlüssel abzusperren, dann n-
nem Keller und ftparirten Vorhaus.

Diese Wohnung ist sehr freund-
lich, trocken, hat vlel Sonne und eine
angenehme Aussicht.

Auch lst m diesem Hause em sehr
zahmer, gesprächiger Papagey, Bra-
silianer, zu verkaufen.



tt?'N

B c l C . M l i r q l , a r d t i n B r ü s s e l u n d L e i p z i g l ' l s l bc i n t u n d ist bci
^ A N « ^ ^F/^F^ F>//<?F< V. M/e/FsF/F^5//, s>« ^t t /^<Ft / /

zu haben:
Di e

in getreuen Abbildungen darqcstcllt
low

mit Hind?iltllug auf ihr« Entstehung, Bestimmung und gsscbichtlisl'e Bedeutung geschildert.
Nach der zweiten Aufgabe von E i n s t B r e t o n ' s , Milglirdeö der Gesellschaft der 7llterthumö'

'foischer Vl)n Fraickreich, Monumenten,
hl'i'aussi<ss»'den

^,. Heinrich Wcrghalls,
Pl'ifcssor il« V l ' l l i » un>> D i rec to r der liüo><r l ' i ü ' i ' i ^usc in P o t s d a m .

Zwei starke Bänd<>, Lexicon-i^ , auf qlacirtem Velinpapier, prachcui)ll genickt, mit vielen I l l u -
strationell im Terr , und !',<» sehr sauber in Tondruck ausqesubtten Platto».

V o l l s t ä n d i g i n ^ l^ 'L ief . zu l>e,n sehr b i l l i g e n P r e i f t v o n 5 l > kr. C M . »ür l>,e ^ » ' f c r u n g .

Z. 5».m. (^l)

Subscr ip t ions-E in ! a dung
dllrch I g n . Wd!. v. Kleinmmzr's Buchyandlul'.g für Laibach

lNlf das Werk:

Dir merkwürdigsten TaZe Wicn^s.
Oüle att^Nll)!lichc Darstcllllllq

aller (0rei,;i,iffo «i.d Vc^tbenhe/tcu iu nud «m W i e n , wahrend diesen
merkwürd ig« Tasscll des ^reiheitöi«mpfes; »uit 5lunftbeilasten.

Ferner nlle crschicucncn ^ro^llN.llttioilei,, glh.Utcue l̂cden und Fcicriichkcitrll. Dcr brüderliche
E<:lpl«Mii «ilsniiirt'gerFreulli'e l̂ c»

« D i e hohe Bedeutung der gegenwärtigen Ereignisse für unsere Zukunft erfüllet mit
Frvlden jeden braven Vaterlandsfreund, um so mchr, weil von nun an sich ein festes Band um
die Herzen aller Völker Oesterreichs geschlungen hat und sie zu Brüdern vereint. I n Berücksich-
tigung dieser Verhältnisse dürfte dieses Dentouch eine allgemeine Theilnahme zu erwarten haben,
indem es ein umfassendes Ganzes bilden w i r d , an welchem sich Kunst und Literatur zugleich betheiligen.

Um diese Aufgaoe würdig zu lösen, sind mehrcre Wochen nothwendig, dieses Werk
dem Drucke übergeben zu rönnen; es hat daher die Redaction beschlossen, während dieser Zwischen-
zeit eine Subscription (in allen Buchhandlungen des österreichischen Kaiserstaates) einzuleiten, wo-
durch zugleich auch die Bestimmung der Auflage möglich gemacht w i r d , indem nur so viel Exem-
plare, als Subscridenten sind, aufgelegt werden.

DieHäl f re des <5rtrasses ist f i i r die an ihrem Gistenrhum brschllc
diäten Bewohner Wiens bestimmt, die durch Ungllicksfätte und Pt t in
deruuss des Pöbels zn (Hruude gerichtet wurden.

Die 'Hirscl>feld'sche Buchdruckerei hat sich zur Uebernahme der Geldbeträge erklärt
und es wird ersucht, die Pränumerationsbeträge, sowohl I)ier als in den Provinzen, n u r a » t
d i e s e l b e a l l e i n unter der unten angesetzten Adresse einzusenden.

P r e i s : ^ /5 «,»
5 Exemplar auf schönem Velin. Papier mit Vignetten 3 sl. G. Mt.
"Auf Druckpapier H fl. /

Ueberzahlungen werden gegen gedruckte Quittungen Übernommen und in der Verrech-

nung öffentlich ausgewiesen. ^

V 0 Nodactilm dos Dcnklmchcs:
D,e merkwürdigsten Tage Wien's,

ab.ill<ebs!l
i>, der Jos.ph Stockholm ,wn îrschscld'schcn Vuchdruckerti. Leopold»

Iladt Nr . 656 an der Donau.

W i t t e
an edle McrMcnfrcunde.

Eine arme, unglückliche Witwe mit Familie,
aller Mt te l beraul't, durch cigene Kräfte sich helfen
û können, sieht sich in die schmerzliche Lage gefetzt,

die hochherzigen Bewohner dieser Hauptstadt um
cinige thätige Hill'e in ihrem traurigen Schicksal
anzusprechen. — Ein durch viele Jahre hier ver-
lebter Aufenthalt, eines arbeitsamen, moralischen
Bebens, wird vielleicht ein Fürsprecher für unvcr«
schuldetet, und nur durch Mangel an weiblicher
Handarbeit herbeigeführtes Unglück seyn. — Es
wird Höftich ersucht, die aus menschenfreundlichen
Herzen gereichte Gabe, für die der Himmel die
edlen Geber segnen möge, der Buchhandlung dcs
Herrn v. K l e i n m a y r zu übergeben.

3. 546. (3)

Anzeige.
?m Herrn Aickholzer'schcn Hause, I I I .

Stock, werden Stroh- und Roßhaar-
hüte gewaschen, geputzt und modernisirt.
Auch Kost- und Lehrmädchen werden hier
aufgenommen.

Johanna Iitterer,
Modistinn.

3 . 6 8 t > ( I )

A n n o n c e .
I m Hause Nr. 1l)2, am Rann, ist zu

Georgi d I . eine Wohnung im I . Stocke, dec
stehend aus 7 Zimmern, Hol;lege und Speise-
kammer, zu l'ennicthen, woluder man die nähere
Auskunft im Comptoir des Herrn N l c. Nechcr,
in der Gradischa-Vorstadt Nr. , 7 , ertheilt.

Wohnung zu vermiethen.
I n dem Hause Nr. 9, in der

Polana-Vor^dt, sind im 1. Stocke
2 Zimmer, von Gcorgi Itttl l an, zu
vernucthcn.

Das Nähere erfahrt man daselbst.
3 55l>.

B e i

in Laibach ist zn haben:
Hut ts ta r i , A . , Fest. »nd Fajtenprcdigten.

l. u»c, 2. Th.,l. Main^ ,8^7. 3 fl. C. M.
— Must.'lprediqten der kalholischen Kanzelde-

redisamt.it Deutschlands a»s der neuern und
n i s t e n Zeit. l . und 2. Band. Frankfurt
am Main. 3 st. 3(l kr.

^ M ^ 6R ̂  ^s ö^ MW I I ^3 ̂ R <R ̂  ^
brinat hicmit zur Wissenschaft, daß sie kürzlich von ihrer Geschäftsreise aus
Wien rückgckehrt ist, und gibt sich nun die Ehre, ihr gegenwärtig bestens assor-
tincs Laacr m Damen-Putzwaren, a ls : Modernste Wiener und Schweizer
Strohhüte in verschiedenen Qualitäten von 1 ft. bis einsckliesng 6 fl. pr< Stück,
seidene Hüte nach der neuesten Fa?on für Damen und Mädchen, cine große
Auswahl Parasol's, feine Damenkrägen, Chcmisseten, Battisttüchcln, Coissü-
ren, dann Blumen, Bänder und andere in dieses Fach einschlagende Artikel,
auf das vorzüglichste, mit der Versicherung der billigsten Preise anzuempfehlen.

Indem tch zugleich allen hochverehrten Damen, die mich bisher mit ih-
rem geschätzten Vertrauen beglückten, meinen verbindlichsten Dank hiemtt öf-
fentlich aussprcche, glaube ich mich bei Hochdensclbcn im besten Andenken und
hoffe daher auf einen recht lebhaften, zahlreichen Zuspruch.

Die Niederlage ist, wie bisher, am Hauptplatz, im Herrn Hohn'schen
Hanse Nr. 262, nn 1. Stock- — Laibach am 6. Apr i l i3'>8.


